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Großherzoglich BadifcheS

Anzeige - Bla t t
für de »

Kinzig - Murg - und Pfinz - Kreis
Nro. 88 . Mittwoch den 3 . November 182 - .

Mit Grvßherzoglich Badischem gnädigsten Privtlegiv .

Verordnungen .
Durch dir in diesen Tagen eingetretenen ausserordentlichen Überschwemmungen ssnd « eben vielem

« nderm unbeschreiblichem Unglück eine große Zahl meist untere Stockwerke der Wohnungen, ^ so wie der
Stallungen unter Wasser gesetzt worden . Wenn diese Stuben und Kammern -, ehe sie gehörig gesäubert
und getrocknet find , bewohnt , erwärmt , und die Fenster und Thüren an solchen zugemacht erhaltenwerden ; wenn ferner das Vieh in den ungesäuberten , feuchten Stallungen aufbewahrt wird , so werden
Krankheiten unter Menschen und Thieren der Natur der Dinge nach eine nothwendige Folge seyn , die
sehr leicht in allgemeine Ansteckung übergehen und dadurch ein noch weit unübersehbareres Unglück her -
beiführcn können .

Iu möglichster Vermeidung derartiger trauriger Ereignisse findet man sich zu zweckmäßigen Vor¬
kehrungen und daher zur nachfolgenden Verordnung veranlaßt , die man sämnttlichen Krcisdirectorien ,£ >bttc und Bezirksämtern > LandPhystcaten , praktische » Acrzten , Land - und übrigen Edirurgen , OrcS -
Geistiichcn « nd OrtsBorgesetzteu und fämmtlichcn Unterthanen zur gewissenhaften Befolgung mit der
Aufforderung empfohlen haben will , sich wechselseitig zur Erreichung des heilsamen Zwecks treulich zu« nrerstützen , auch da , wo die Oertlichkeit besondere Maaßregeln nöthig machen sollte , solche selbst zu ergreifen -

» ) Keine Wohnung , die der Ueberschwemmung ausgesetzt war , darf eher wieder bezogen werd - n ,bis nicht nur der Fußboden , sondern auch die Wände vollkommen getrocknet sind , und bis der Land -
PhyficuS oder der LandChirurgus , oder , weil diese nicht überall zu gleicher Zeit seyn können , ein practi -
scher Arzt oder endlich ein verpflichteter Chirurqus auf ihre Pflichten versichert haben , daß die Wohnungohne Nachtheil für die Gesundheit wieder bezogen werden könne .

Die Aemter und Ort - Vorgesetzten haben für . die Unterbringung der Eiqcnthümer und Bewohner von
solchen Hausern bis zu dem vorgedachtcn Zeitpunkt zu sorgen . Man darf hoffen , daß ihre Mitbürger zuder von der Menschenpflicht gebotenen Aufnahme , besonders der ärmeren Elasse , geneigt seyn werden ,und daß „Iler , im entgegengesetzten Fall anzuwendendcr Zwang , vermieden werden kann .

2) Sobald das Wasser in den Wohnungen abgelaufcn oder ausgeschöpft ist , sind die Fußböden unddie Wände sauber zu waschen , darauf ist der Ofen anhaltend , jedoch nicht zu stark zu heitzen und von3 « k zu Zeit sind dj , Fenster und Thürcn zu öffnen , damit die verdunstete Feuchtigkeit entweichen kann .
Zur Nachtzeit ist das Einheitzen auszusetzcn , dagegen aber sind , wenn es nicht regnet , Thüren und

Forste offen zu halten . Täglich drei bis viermal ist auf heiße, aber nicht glühende Backsteine , wo mög¬lich Weinessig , und zwar so gut er zu haben ist , zu schütten , und solcher bei zugemachteu Fenstorn und
Thure « verdampfen zu lassen , nachher sind letztere wieder zu öffnen .

In Zimmern die keine Oefcn haben , und daher nicht geheizt werden können , ist nach vorangegange -Ncr Reinigung mehrere Tage lang , fünf bis sechs und mehrcremal des Tags , Wachholderholz oder Rei¬
sig anzuzünden und so lang es brennt , sind die Thüren und Fenster verschlossen zu halten , nachher

zu öffnen .
In Ermanglung von Wachholderbolz ist anhaltend mit Wachholderbeeren zu räuchern .
3) Auf gleiche Weise darf kein Vieh in die unter Wasser gefetzten Stallungen gebracht werden ,ehe solch « vom Schlamm qereiniget und getrocknet sind , und bis einer der obengedachtsn SanitätSDeam .ten feine Zustimmung ertheilt hat .
Die Stallungen sind wiederholt auszuwaschen , mit reinem Wasser anSzuschwemmen , die Fenster ,Thurefl und Zuglöcher Tag und Nacht offen ; u lassen und nur so lange - zu schließen , als mit Wach -
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holdelcholz oder . Wachhiflderbeeren in solchen geräuchert oder auf obenbeschrkebene Weift , Essigdampfe ge¬

mocht werden , welches abwechselnd mchrerö Tage lang , deS TageS wenigstens viermal , unter der gehö -'

rigen Vorsicht gegen Feucrsgefahr , geschehen muß .
Wenn Heu , Ohmet und Stroh durch die Ueberschwemmung durchnäßt worden , so müssen solche ,

ehe sie benutzt werden dürfen , gehörig getrocknet, , dann gedroschen , wohl durchschüttelt und dadurch vom

Staub und Schimmel gereinigt werden .
Rathlich ist es , den Thicren , die mit solchem drwchnäßten und getrocknetem Futter gefüttert wer¬

den , Kochsalz darauf zu streuen , oder ihnen Salzwaffer zum Saufen zu reichen , ,

4 ) Den OrtSvorgesetzten wird die Sorg « für di« Befolgung dieser Maasregeln zui gewissenhaften

Pflicht gemacht , und die Aemter haben dieftrhalb genaue Nachsicht zu pflegen . Die Drtsgeistlichen

werden durch zweckmäßigen Zuspruch zu Beobachtung dieser Vorschriften auffordern , die «Kreisdirectorien

endlich sich fleißig Nachricht von dem Zustande der überschwemmten Orte geben lassen und theils eben¬

falls darüber wachen , daß das allgemein Vorgeschrirbene geschieht , theils die besonders nolhig scheinen¬

den Vorkehrungen treffen .
5 ) Jeder Landphpsikus oder bei seiner Verhinderung der von ihm dazu zu beauftragende Land-

chirurgus hat sich in den nächsten vier Wochen in jedes der auf obgedachke Art der Ueberschwemmung

ausgefttzt gewesene Ort seines Bezirks einmal in der Woche , wenn nicht besondere Veranlassungen, • die

gehörig nachzuwriftn sind , ein Mehrercs erfordert , zu begeben , daselbst jedes der überschwemmten Hau¬

ser und die unter Wasser gesetzt gewesenen Stallungen zu durchgehen , und nachzufthen , ob all « Äor -

sichtsmaasregeln getroffen sind , die fehlenden anzuordnen und mittelst Hülfe der Ortsvccgefttzten und

durch Anzeigen an die Aemter zu bewirken , daß das Vorgeschriedene und sonst Erforderliche geschieht .

Insbesondere aber ist von ihm durch Augenschein zu erforschen , ob sich nicht erkrankte Personen in die¬

sen Hausern oder krankes Vieh in den Stallungen befinden , und in solchem Falle , sowohl wegen der

allenfalls mangelnden Verpflegung , als wegen der Heilung das Geeignete nach Vorschrift der bereits er-

theilten Instructionen , auf welche er hiermit ausdrücklich verwiesen wird , zu thun und « inzurichtcn , oder

die Anzeige zu diesem Ende an bas Amt zu anachen .
Für diese wöchentlichen Besuche M dem PbpslcuSbder ? andchirurgus die geordnete Diät auf dir Amts¬

kasse von den Kreisdirectorien deccetirt werden , er wikd aber den Bedacht nehmen , sämmtliche Orte seines

Bezirks , sofern es nur immer geschehen kann , an Einem Tage zu dem vorgeschriebenen Zweck zu besuchen .

6 ) Sollten einzelne Einwohner durch die Ueberschwemmung ihrer Wintervorrälhe ganz oder zum

Theil beraubt worden ftyn , ft ist für dieselben , ft weit sie cs bedürfen , theils durch freiwillige Sammlungen - bei

den übrigen nicht auf gleiche Weift Beschädigten in der Gemeinde , theils .durch Anzug der zu Unterstützung

geeigneten öffentlichen Fonds , jedoch Alles aruf dem geeigneten und vorgeschriebenen Weg , zu sorgen .

Die Kreisdirectorien , Aemter , Ortsgeistliche und Orts - Vorgesetzten werden sich diese Unterstützung

der Verunglückten besonders angelegen ftyn lassen .
Den Kreisdirectorien wird zugleich eröffnet , daß sie dcr höchsten Absicht Seiner königl . Hoheit

des Großherzogs gemäß die zur Erhaltung der Gesundheit der Unterkhanen und zu » Abhaltung der

Krankheiten , die in dem beinahe allgemeinen traurigen Ereigniß ihren Grund haben , und leicht , ansteckend

werden können , nöthigen und unentbehrlichen Kosten nicht zu scheuen , aber alte überflüssige Ausgaben

zu vermeiden , allen Mißbrauchen zu begegnen und solche , wo sie sich an den Tag legen , ernstgemcffcnst

zu rügen haben .
Sämmtliche Zeitungen und Lokalblätter des Großherzogthums haben diese Verordnung aufzunehmen ,

Karlsruhe , den nen November 1824 .
Ministerium des Innern .

Freiherr von Berckheiin .
vdt . Barac k .

' <

Nro . iy 64 r . Den Str aftarif d er Zollordnrnrq — Holzausfuhr betreffend .

Die zufolge höchsten StaalsMinisterialReftripts vom 2z . September d . I , durch das Großherzogl .

jstnanzMinisterium sub d. M . Regierungsblatt Nro . XXIV . erlassene Verordnung wird zur allgemei -

len Kennlniß gebracht .
Art .

Der Straftarif Nro . I . des § , 108 . der Zollordnung , welcher also lauter :

„ Wer ohne besondere Concession , in soweit solche bei den betreffenden KceisDi
'rectorien nach der Ver - >



„ crdnnng vom ? ■ Mer ? « 8 " . nachgelucht werden muß , Brenn « Bau - Nutzholz , stannene Rinden

„ ausgenommen) auSführl , vierfachen W . rkh des ausqeführten Holzes , nach der jeweiligen gesetzmaßi .

„gen Werlhbesnmmung , nach welcher der Ausfuhrzoll bezahlt wird, "

ist aufgehoben . .
Art . 2 .

Wer ohne vorherig Einholun , der vorgefchrk. benen Eoncession zur Holzausfuhr und Entrichtung der

Epporl .uionslare , Brnn - Bau -- oder Nutzholz in das Ausland verbringt , unterliegt der CvnsiSkation de «

exporc-rle » Holzes oder der Erlegung des Werths , den das Holz an der Ausfuhrstation hat .

Durlach und Offenburg den 29 . Oktober i 8 r 4.
Die Direktoren

deS Murg - und Pstnz - und Kinzig - Kreises .
Kirn . Freiherr v. SenSburq .

vdt . Blenkner .

Nro . i96ij . Die auf die vierte ?lccisdefraudation gesetzte Straf « betreffend .

Lurch hohe FinanzMimstcri 'alBerfügung von 2 . d . M . Regierungsblatt Nro . XXIV . wurde zufolge
'

höchster Staats Ministerialentschließung vom rz . September d . I . Nro . verordnet :
Art . 1 .

Der § . ioi . der Accisordnung , welcher also lautet :

„ Im vierten Defraudatlonsfalle find die auk 1 , z , 7 , 9 und 10 . bemerkten Gewerbsleute , denen

„ die vierte Defraudation zu Schuld kommt , nebst Erstattung des einfachen Accisbetrags, ihres Ge»

„werbs für alle Zeit verlustig zu erklären , und wenn auch das Gewerb als ein Realrecht auf dem

„ Haufe haften sollte, so soll dessen Ausübung , auf Lebenszeit des Defraudanten , suspendirt bleiben — "

ist aufgehoben.
Art : r .

Bei der vierten und allen weitern zur Untersuchung gekommenen und' erwiesenenAccis- DefraudationeU

unterliegen die unter Nro . 1 , 3 , 7 , 9 und »o . des §. 100 : der Accisordnung genannten Gewerbsleute

neben der Entrichtung des zwanziqfachcn Betrags des defraudirtcn AcciseS, einer Geldstrafe von Fünfzig
bis Ein hundert Fünfzig Gulden . — oder einer bürgerlichen Gefängnißstrafe von zwei , bis vier Wocheng

welches zur allgemeinen Kennkniß gebracht wird. Durlach und Offenburg deu - 29: Oktober. 182 - »
Die Direktoren

de - Murg » und Pfinz , und Kinzig - KreiseS.
Kirn . Freyherr v. Scnsburg .

vdt. Bleu kn er.

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachung 'en .

Schuldenliquidationen .
Andurch werden alle diejenigen , welche an

folgende Personen etwas zu fordern haben un¬
ter dem Präjudiz , von der vorhandenen Waffe ’

sonst mit ihren Forderungen ausgeschloßen zu
werden , zur Liguidirung derselben vorgeladen . —
Aus dem

Oberamt Bruchsal .
(3) i u Bruchsal an das vergantete Vermögen

de « Pflasterers Johann Bierhalter , auf Montag
den 8. Novbr . d. I «. Morgens 8 Uhr auf diesseitiger
Dberamtskanzlei .

(3) $u Ob eröwi sheim an das vergantete
DermSgen des Simon Langle , auf Donnerstag
hen

^
18 . November d . I . Morgens 8 Uhr auf dies¬

seitiger DberumlSkanzlei. .
t» Obenheim an das vergantete Vermö.-

gen des Franz Anton Vetter auf Donnerstag den
25 . Nov . d . I . Morgens 8 Uhr auf diesseitiger Lber -
amrskanzlei.

( 3) ZU Heidelsheim an das vergantete Ver»
mögen des verstorbenen Marx Fescnbecker , auf
Donnerstag den 2 . Dezember d. I . Morgens 8 Uhr
auf diesseitiger Dberamtskanzlei . AuS dem

Oberamt Durlach .
( 1 ) zu Hohenwettersbach an den in Gant

erkannten Hirschwirlh Pierre Jvurdan auf Don¬
nerstag den 11 . November d . I . Morgens 7 Uhr
auf diesseitiger Lbernmtskanzlei , zugleich wird we¬
gen der Vermvgenvcraußerung und ’ der Wahl eimS
CuratorMassa verhandelt werden ;

( 1 ) zu stönigsbach an den in GaE erkann¬
ten alt Wilhelm Böiznee auf Donnerstag den 12 .
November t . J . Morgens 7 Uhr auf dicsseittger Ober-
amrskanzlei , zugleich wird wegen der Vcrnwgensver-
äusserung und» der . Wahl eines EuratorMasig - verhan»
delt- werden«



( 0 | u Weingarten an den in Gant er¬
kannten Jakob Brotzer , auf Donnerstag den 11 . Nov ^
d . I . Morgens 7 Uhr auf diesseitiger Oberamtskanze
lei , zugleich wird wegen der Vcrmögensveräußerung .
und der Wahl eine« CuratorMassä verhandelt wer -
dm . Aus dem

Bezirksamt Gerlachsheim .
( 2) zu Königshofen an den in ConcurS er¬

kannten Kaufmann Johann Herrmann , auf Mitt¬
woch den 1 . Dezember d. I . Morgens 8 Uhr auf
diesseitiger Amtskanzlei , wobei sich die Crcditoren
über den zu versuchenden NachlaßBergleich zu erklären
haben . Aus dem

Stadtamt Karlsruhe .
( 3 ) zu Karlsruhe an das in Gant erkannte

verschuldete Vermögen des verstorbenen Gärtners Ni¬
kolaus S 0 c q u e l , auf Dienstag den *»’6 . Novem¬
ber d . I . Nachmittags 2 Uhr auf diesseitiger AmtS -
kanzlci .

(3) zu Karlsruhe an die in Gant erkannte
Hinterlassenschaft des Bedienten Wilhelm Fritsch
auf Mittwoch den 17 . November d . I . Nachmittags
» Uhr auf diesseitiger Amtskanzlei . Aus dem

BezirksamtKork .
fr ) zu Kork an die in Gant erkannten Kro -

nenwirlh David Rauscher sch e n 7Eheleute , * nuf
Freitag . den »9 . Nov d . I . Bormittags 8 Uhr auf
der hiesigen Amtskanzlei .

( 31 gu Sundhelm an dm in Gant gerathe -
ven Sonnenwirth Jakob Heßlöhl auf Freitag den
» r . Nov . d. I . Vormittags 8 Uhr auf der hiesigen
Amtskanzlei .

( 1 ) zu Hesselhurst an den in Gant er¬
kannten Bürger und AFersmann Johanne « Knau¬
er den « ten , auf Freitag den eg . November d. I .
Vormittags 8 Uhr auf hiesiger Amtskanzlei . A . d.

Bezirksamt Neustadt .
(3 ) zu Löffingen an den Hafner Johann

Michael Durst , welcher sich zahlungsunfähig er¬
klärte , auf Dienstag den 9 . Novbr . d . I . Vormit¬
tags 9 Uhr auf diesseitiger Amtskanzlei . Aus dem

Ober amt Offenburg .-
(z ) zu Durbach an den in Concurs erkann¬

ten Schmidtmeister Valentin Schneider auf Mitt¬
woch den > . Dezember d . I . Morgens 8 Uhr auf
diesseitiger OberamtSkanzici .

fz ) zu Durbach an den in Concurs erkannten
Bürger Andreas Vogt , auf Freitag den 3 . Dezember
d. I . Morgens 8 Uhr cvf diesseitiger Odcramtskanzlci .

(3 ) zu Urlo ffen an den in Concurs erkannten
Metzgermeistec Anton Glatz auf Donnerstag den
2 . Dezember d . I . Morgens 8 Uhr auf diesseitiger
Oberamlskanzlei . Aus dem

Oberamt Pforzheim .
( t ) zu Diet li n gen an den Bürger Fried¬

rich Schnerr , auf Mittwoch den 17 . N °v. b . I .
in diesseitiger Obcramtskanzlei . Aus dem

Bezirksamt Rhein bisch 0 ff « b eim
(3 ) zu RheindischoffSheim an den pensto -

nirtcn Amtsschaffner Ströhlin , auf den Grund
der Erklärung vom 6 . Juni » 8 r 3 und der vorge -
nommcnen Vermögensuntersuchung , auf Montag den
15 . ' Nov . d . I . Vormittags 8 Uhr auf diesseitiger
Amtskanzlei . Zugleich wird über die definitive Be¬
stellung des Güterpflegers , seine Gebührenbestimmung
und über verschiedene , die Activmaffe betreffende Ge¬
genstände verhandelt werden . Aus dem

Bezirksamt Schopfheim .
(3 ) zu Nordschwaben an die in Gant er¬

kannten Friedolin Gretherschcn Eheleute aufMon ;
tag den 22 . Nov . d . I . Bormittags 9 Uhr auf der
Amtskanzlei dahier .

(3 ) Frei bürg . sSchuldenliquidation .j Zum
Behuf « der Verlassenschafksauscinandersetzung werden
alle jene welche an das hierlandische Vermögen deS
verstorbenen Freiherr » Jolly von Morey , ge¬
wesenen Grundherrn über Buchhcim , Hochdorf und
WeilerSbach irgend eine rechtliche Forderung zu machen
haben , hierdurch öffentlich aufgefordert , solche Mon¬
tags den » 9 . Nov . d. I . frühe bei der hierunten be¬
merkten JnventurSCommkssion bei Vermeidung der im
Landrecht Satz 809 . näher ausgesprochenen Rechts -
nachtheil anzumelden und richtig zu stellen.

Freiburg den 19 . October i 8 ? 4 .
Großh . LandAmtsrevisorat .

Mundtod t - Erklärungea .
Ohne Bewilligung des Pflegers soll hei Ver¬

lust der Forderung , folgenden im ersten Grad für
mundtvdt erklärten Personen , nichts geborgt oder
sonst mit denselben kontrahirt werden . Aus dem

Oberamt Bruchsat .
( 3) von Bruchsal dem Johann Adam G ö p fe »

cid ) , dessen Aufsichtspfleger der hiesige Bürger Franz
Xaver Weßner ist. Aus dem

Oberamt Durlach .
( z ) Äon Wilferdingen dem Metzger Georg

Jakob Zach mann , dessen Aufsichtspfleger der dor¬
tige Bürger Georg Adam Aach mann , Michel -
Sohn ist .

( r ) von Durlach dem Nagelschmidtmeister
Heinrich Flohr , dessen Aufsichtspsieger der Stadt -
Peocurator Heinrich Dill dahier ist.

( 1 ) von Iöhlingen dem Alt Johann Gün¬
ter t , dessen Aufsichtspfleger der dasi

'
ge Bürger jung

Georg Michel Schayer ist. Aus dem
Bezirksamt Ertenbeiw .

(z ) von Et ten he im die Witkw « des verstor -
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Stnm Äufitmcijl « « Joseph Georg , deren Pfleger
Michael . Di sch dahier ist . AuSdem

Bezirksamt Lahr .
( z ) von Ottenheim dem Michael Keller ,

besten Pfleger Georg Rieth allda ist.

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen

oder deren Leibcserben sollen binnen 12 Monaten
Hch bei der Obrigkeit , unter welcher ihr Vermögen
steht , melden , widrigenfalls dasselbe an ihre
bekannten nächsten Verwandten gegen Eaution
wird ausgeliefert werden . Aus dem

Bezirksamt Eppingen .
( r ) von Eppingen der seit 17 85 von hier

an unbekannten Orten abwesende Daniel Hohl des¬
sen Vermögen im Jahr ihr 5 auf 1890 fl . 33 $ kr .
berechnet wurde . AuS dem

Bezirksamt E'
engenbach .

fr ) von Unterharmersbach die schon seit
4o Jahren abwesende und nach Ungarn gezogene Jo ,
sepha Maria Anna Graf . AuS dem

Bezirksamt Hüfingen .
( 1 ) von U « adinqen der Konrad Danneg¬

ger , welcher schon seit 36 Jahren abwesend ist, ohne
daß von seinem Leben oder Tod etwas bekannt wurde ,
dessen Vermögen in z 44 fl- befiehl , binnen 9 Mo¬
nate « . Aus dem

Bezirksamt Neustadt ,
fz ) von Bregenbach der Joseph Wich er le

welcher im Jahre i8 » 3 ; um Großh . Militär gekom .
men seyn solle , und seit der Schlacht bei Leipzig keine
Nachricht mehr von sich gab , dessen Vermögen in
2vo fl . besteht . Aus dem

Oberamt Pforzheim .
( 0 von Göbrichen der Mathäu« Sauter ,

welcher im Jahr » 8oZ «on
^

dem Großherzcgl . Bad .
Militär defertirt « , und in östreichische Militärdienste
getreten sepn soll ) dessen Vermögen aber ex gratia
nicht konfiscirt wurde . Aus dem

Bezirksamt Schopfheim .
( » ) von Wie slcth der im Oktober » 787 geb.

Johann Georg Bolschweiler , welcher vor etwa
20 Jahren unter das inländische Militär gezogen ,
und seit dieser Zeit keine Nachricht mehr von ihm in
seine Heimath kam , dessen unter pflegschafrlicher Ver¬
waltung stehendes Vermögen nach letzter Rechnung in
48 t fl . 9 kr. besteht .

( t ) Eppin gen . sErbvorladung -l Der Großh .
Fiscus hat auf die aus Mangel eines bekannten ge¬
setzlichen Erben ihm anerfallene Verlassenschaft der
Wilhelm Geigers Wttnve , Justina geb. Welz
au « Gemmingen zu Gunsten der Georg Reis ne ri¬
schen Eheleute allda , als den in einem zu Recht

nicht bestandenen Testamente eingesetzten Erben , even¬
tuell gnädigst verzichtet ; es werden sohm jene , welche
eln gesetzliches Erbrecht noch begründen zu können sich
im Stande glauben , hierdurch aufgefordert , ihre An¬
sprüche dahier geltend zu machen , widrigenfalls nach
Verlauf von z Jahren die Georg ReiSmrischen Ehe¬
leute der Sicherstellung für das in i »6 ff. bestehende
Erbvermögen entlastet werden .

Eppingen den » 8 . Oktober » 8 r 4.
Großh , Bezirksamt . -

( » ) Karlsruhe , f Aufforderung . 1 Der bet
dem hiesigen Handeismann v . Salvini als Buch¬
halter in Diensten gestandene Silvester Bernard ,
gebürtig von Grieß , bei Botzen , in Tyrol , ist da¬
hier gestorben , und hat ein Vermögen von 2,00 fl.
hinterlassen , ohne hierüber eine Verfügung getroffen
zu baden . Da nun dessen Erben unbekannt sind ,
so werden dessen etwaige Anverwandten , so wie alle
diejenigen , welche Anbrüche an die Verlassenschaft
zu machen haben , aufgefordert , sich deßfalls bei dies¬
seitiger Stelle binnen 8 Wochen , a dato , zu melden ,
widrigenfalls rechtlicher Ordnung nach , über die Ver¬
lass, nfchastsmasse verfügt werden wird .

Karlsruhe den , 9 . Oktober » JU4 .
Gcoßherzogl . Stadtamt .

(3 ) Freiburg . [ Verschollenheitserklärung . 1
Christian Wan gl er von Hinterzarten , welcher auf '
die öffentliche Vorladung vom 27 . Sepl v . I . nicht
« rfchienen ist , und auch keine Nachricht ven 5-ch ge¬
geben hat , wird nun verschollen erklärt , und sein
Vermögen den nächsten Verwandten nach Erbrecht in
fürsorglichen Besitz eingeantwortet .

Freiburg den »3 . October » 824 »
Großherzogl . Landamt .

{ 2 ) Neustadt . sVerschollcnheits - Erklärung .1
Joseph und Xaver Löffler von Kappel welche sich
auf die diesseitige öffentliche Vorladung vom 29 . August
v . I . nicht gemeldet haben , sind Hiemil für verschol¬
len erklärt , nnd wird deren Vermögen den gesetzlichem
Erben in fürsorglichen Besitz zuerkannt .

Neustadt den 2 » . October » 8 r4 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Ausgetretener Borladungen .
fr ) Boxbcrg . sVorladung . s Da die in die

Eonscription pro » 824 gehörige Milizen : Johann
Sebastian Retzbach von Gommersdorf und Johann
Dietrich Scholl von Bcrolzheim auch aus die 2te
Vorladung vom 5 . August d . I . nicht erschien sind,
so werden dieselben hiermit zu dritten und lctztenmale
aufgefordert , sich von heute an in letzter Frist von 6
Wochen unfehlbar dahier zu stellen oder im Ausblei -
bungsfaüe zu gewärtigen , daß sie nebst Verlust ihres
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Ortsbürgerrech,S mit der gesetzlichen Straf « werden

belegt werden .
Boxdcrg den iy . October >8 r 4 .

Groß !, . BenrksAmk .

( , ) M ü kk
'
h e > m . sVocladung .f Soldat Johann

Kaltenbach vrn Zicnken bat sich wiederholt ebne

Ellaubmß aus seinem Urlaubsb .'jirk entfernt , und

wird « aber hierdurch aufgefordcrt , sich binnen 6 Wo¬

che» a dato bei seiner Vorgesetzte » Militärbehörde , dem

Grosderzogl . Cemmando des 4 t «n ' LinienJnfanterie -

Regiments in Freiburg , oder bei diclseitigcr Stelle

um w gewisser zu sisriren , und über seinen gesetzwidrig

gen Austritt zu verantworten , als sonst die gesetzliche
Strafe der Desertion in cout -uruseüsui gegen ihn .
erkannt w rden wird .

Müllheun . den 26 . October » 8rj .
Gcoßh -. Bezirksamt .

( r ) Gengenbach . sFahndung und Signale¬
ment . s In verflossener Nacht hat sich der Geselle des
Uhrcnmachers , Skadtralbs Qui .ntenz dahier , des¬

sen Signalement hier unten beige letzt ist , unter Ent¬

wendung eines goldenen Peischlerstöckchens heimlich
von seinem Meister entfernt, , und sich aus flüchtigen
Fuß gesetzt . Man ersucht , nach untenstehendem Sig¬
nalement auf ihn fahnden zu lassen ., . und auf Be¬
treten ibn gefänglich anher zu senden.

Gengcnbach den 26 ; Octob,r 1824 .
Großh . Bezirksamt .

S ii a n a l e m e n t .
Derselbe . heißt nach dem frei ; sich gehabten dahier

depdnirten Paß d,d . Paris den ir . Mai 282z Jo¬

seph Löffler aus dem Königreich Würtemderg und

von Profession ein Schwerlfeger , und nach dem eben¬

falls dahier dcponirten von dem Königlich Würtem -

bergischen Pfarramt Thüringen am ach Jänner > 8 *4

ausgestellten Taufzeugniß Ferdinand Wolf von

Lanqenbronn , rz Jahre alt, , bat braune Haare ,
mittlere Stirne , braune Augenbraune , blaue Augen ,
Mittlere Nase , Mittlern Mund , braune » Bark ,
rundes Kinn , ovales Gesicht , und gesunder Gesichts¬

farbe . Derselbe mißt beiläufig 5 ' und 5 " .
( t ) M annheim . IFahndung und Signale¬

ment .s Jobaun . Adam B l i n d , lediger Schutzbür¬

ger von hier , welcher wegen mehrfachen B trügcreien
dahier in . Unfrrsuckuna befangen , war , ist am 27 , r . .
M . beim Zurückfüh .wn . ins Gefängniß entwichen, .

Ders . lbe wir » »» durch voraelade » . sich binnen 4 . Wo¬

chen dabier zur Verantwort !,ng über die ihm zur Last ,

fallenden Verbrechen zu stellen , oder zu erwartigen ,
daß andernfalls nach Lage der Acten in . coutuniaoiara .
über ibn geunheilt und das - weiters Rechtliche gegen ,
ihn , als landesflüchiizen Uuterchan ., verfügt , werde .

Zugleich ersuchen wir sammtliche obrigkeitliche Behör¬
den auf gedachten I . A . Blind , dessen Signalkmeut

unten bemerkt ist , zu fahnden und ihn im Bette -

tungsfallc gegen Kosteuerlatz anher abzullcfern ^
Mannheim den Zv . October >824 .

. Großhrrzogl . Stadramt .
Signalement .

Jvh . Ad . Blind28 Jahre alt , 5 '
3

" 3/
"

groß , Kat blonde ins röthlichr stechende Haare , ein «
hohe Stirne , graue Augen , gewöhnliche Nase und
Mund , einen dünnen rökklichen Bark , rundes Kinn ,
längliches Gesicht , bleiche Farbe ; b >i seiner Entwei¬

chung trug er ein« runde Mütze von schwarzem Sam¬
met , eine weiße Halsbinde , dunkelqrürun Bibcr -
Uebcrrock mit schwarz sammeum Kragin , gelb«
punktirte Zeugweste , lange schwarze B inkleider ,
weiße Strümpfe und Schuhe wie Bändern .

fr ) Offenburg . s.Steckbrsrf . j Benedikt Krä¬

mer vulgo Neusätzler vonObcrwvlfachdiesseitigen
Kreises dessen Signalement hier unten folgt , und

welcher wegen Diebstählen , Vagirens , Eonkrrbinats ,
Erwerbs und Besitzes falscher Wanderbücher und

Heimathscheinen in dem Zuchthaus zu Markgröningen
Königreichs Würtemderg . gesessen , früher schon auf
den Transport in das Zuchthaus zu Mannheim , in

welches er wegen gleichem . Vergeben verurtheilt war ,
und nachher aus . de» Gefängmßen zu Rastatt , wohin
er . wegen Verdachts einer begangenen Wilderei gebracht
war , entwichen ist , verübte seit einiger Zeit in Ge -

sellscUnft cfnr « gewissen Johannes F rie d m e>n n . vow

Balzhofen , in den Orten Moos und Zell , Amts .

Bühl, . mehrere mit Einbruch und Einsteigen verbun¬
dene. Diebstähle , enlgieng aber der Verhaftung durch
die Flucht . Da . an der Gefangennehmung dieses be¬

rüchtigten und gefährlichen Jauners und . Diebes un¬

gemein vieles gelegen ist , so werden die Ober - und
Aemter dieses Kreises aufgefvrdert , und die übrigen
Polizeistelle » des Großherzogkhums ersucht , alle in

ihrer Gewalt liegende Mittel zu dessen Habbafrwer -

dung anzuwenden , zu diesem Ende dem ,, welcher ihn
arretiren wird eine Fanggebühr , von Z0 fl . zuzusichern ,
und ihn wenn man seiner wirklich habhaft werden

sollte , unter Beobachtung der besonders nöthigen Si -

cherheiksmaasregeln gegen seine fernere Entwe »-

chang gegen Ersatz der Kosten an das Amt Bühl

abzuliefern .
Offeuburg den . 27 . October «8 r 4 .

Großherzogliches Directorium des Kinzigkreise - .
v . Se nöbuwg .

.vstv. Braunstein .
Signalement .

Benedikt Krämer vulgo Neusäzler von Ober »

wolfach ist &
' 2 " groß , 26 Jahre alt , hat braune

Haare , erhabene Stirne , starke-Augcnbraunen , grau «

Augen , große spitzige etwas gebogene Nase , mittel¬

mäßigen Mund , rötblichten Bart , rundes Kinn , oba»
les Gesicht , blasse Gesichtsfarbe .



Er trägt einen fchwaqen manchestiknen WammeS ,
graue bicbenüchene Hosen , eine Pelzkappe und Halb¬
stiefel . und führt ein sogenanntes Stutzcrgewebr ,
Hauptschlüssel , Äohrer , Lochsäge und Diebslaterne
b,i sich.

( i ) Fre < burg . sDiebstahl . s In der Nacht
vom > r - auf den iZ Lctober d . I . wurden dem
Bauern Joseph S t e ie r t in Oberned nachbcfchrie -
bene Effekten durch gewaltsamen Einbruch aus seinem
Speicher entwendet :

i ) Vier Stück weiße flachsene Leinwand zusammen
113 Ellen .

a) Drei Stück weiße nisten? Leinwand zusammen
15 » Ellen .

3 ) Vier Stück weiße kuderne Leinwand zusammen
i 4o Ellen .

4 ) Drei Stückchen weiß reisten Tischzeug , mit Zoll
breiten , etwa ein Schuh von einander entfernten
s a . Rippen , zusammen 14 Ellen .

5 ) Zwei Bettziechen von Köllsch mit blau undweißen
kleinen Würfeln , wahrscheinlich mit I . H . u . M . M .
gezeichnet , die eine hat in der Mitte einen ganz
rcthen , die andere einen weiß und rothen Streif .

' 6 ) Zwei weiße Bettziechen mit zwilchenem Lbcr -
und reistenem Unterblatt . Jede derselben hat in
der Mitte einen rothen Strich und ist mit I . H .
und M . M . bezeichnet .

7) Bier Leintücher , welche ebenfalls mir I . H .
gezeichnet sind.

8 ) Fünf reistene Tischtücher , mit Rippen , in der
Mitte mit , 4" breiten weiß und rothen Streif .

9 ) Dreißig Stränge weißer Faden .
10 ) Zwei Neue W >iberröckc ; einer derselben ist von

grünem wollenem Tuch , bat einen scharlachrolhen
Leib , welcher am Rücken mit Goldborten besetzt,
und vocnen so wie an den Achseln mit grünen
Bändern eingefaßt ist . Der ander « ist ebenfalls
grün . hat einen rochen Leib , welcher vvrnen und
an den Achseln mit grünen Bändern eingefaßt ist.

lt ) Zwei FraumKappen mit breiten gewässerten
schwarzen Bändern , die eine hat einen Boden
von Goldstoff , die andere einen Boden mit
weißett Blumen .

ir ) Zwei baumwollene , und drei halb baumwollene
oben mit geblümten Sammetband eingefaßte
veilchenblaue Schürz « mit blauen Bändeln .

>3 ) Ein Paar weiße Mannsstrüwpfe , und vier Paar
schaafwollene Weiberstrümpfe .

» 4 ) Sieben Eilen halbleinenes breites ungebleich ,
tes Tuch .

> 5 ) Drei Ellen schwarzgestreifter Manchester .
Zwei seidene Halstücher , das eine ist karinoism .

roch , da « andere gelb , beide haben weiße Streifen .

17 ) Ein Taufzeug , bestehend aus einem Ziechke vrm
cvthcm Köllsch mit kleinen Würfeln , einem See -
gentüchle von roth und weiß gedupftem Pers , mir
grünen und weißen gewässerten Bänd . rn und
Spitzen , auf drei Seiten sind an den Spitzen
noch röche , grüne und weiße Franzen angcnaht . -

> 8) Ein Pfund gclb . s Wachs , aus etwa 6 Stück
gewundenen Wachsstöcken bestehend .

AstliBier Maaß Honig in einem irdenen aussen
nicht glassierten Hafen .

ro ) Ein roth , weiß und blau gestreiftes leinene -
Kinderschürzchen mit blauen Bandeln ,

atj Ein grün tüchener Wcibecrock mit scharlachrochem
Leib und grün gewässerten Bändern , vornen an
der Brust hinauf mit schwarz und roch gebu

'im -
ten Sammet eingefaßt .

aa ) Ein veilchenblauer mit schwarz und roth geblüm¬
tem Sammet eingefaßter Schurz .

23 ) Eine blaugewürfelte kölschem Bettzieche mit weiß
und rochem Band , in der Mitte mit M . M .
gezeichnet .

* 4) Zwei Kissenziechen von Trilch mit rother Schnur
und M . M . gezeichnet . .

25 ) Eine zwilchene Bettzieche mit roth und weißem
Stteif in der Mitte .

26 ) Ein zwilchenes Leintuch .
Der größere Thcil des vorbeschriebenen Weiß »

zeuges ist entweder mit ' dm Buchstaben I . H . oder
M . M . oder mit allen zugleich bezeichnet.

Sammtliche Behörden werden ersucht , auf die
gestohlenen Effecten und auf die Verkäufer derselben
fahnden zu lassen , und im Falle einer Entdeckung
uns gefällige Nachricht geben zu wollen .

Freiburg den 26 . Lctober > 8 r 4.
Großherzogl . Landamt .

( 1 ) Bretten . sBc ?annkmachung .f Da sich der
Musikus Friedrich Mayer von Kürnbach freiwillig
gestellt hat , so wird das Ausschrciben in den Anzeige ,
blättern Nro . 77 . und 78 . wieder zurückgenommen .

Bretten den aa . Lctober 1824 .
Großh . Bezirksamt . .

( 1 ) Rastatt . ^Verlornes Wanderbuch .^ Ich .
Christian Friedrich Roscher von St . Jangeloff auS
SachsenGorha hat gestern sein vor i § Jahren zu
Eisenach ausgestelltes Wanderbuch , wornach er auf
seiner erlernten SchneidcrProfession im In - und
Auslande wandern durste , auf der Straße zwischen
hier und Baden verlohrm . Sämmtljche Polizey -
behöcden werden daher ersucht , auf den allenfallsigt »
Besitzer dieses Wanderbuchs das unterstehende Per¬
sonale aufmerksam zu machen .

^Nastatt den 27 . Lct . 18 * 4-
Großherzogl . LberAmt .



Signalement de - Eigentümers .
Alter , achtzehn Jahre .
Größe , fünf Schuh t * Zoll .
Statur , schlank.

: Gesichtsform , rundlich .
Gesichtsfarbe , gesund .
Haare , braune .
Stirne , hoch und bedeckt.
Augenbraunen , braun .

' Augen , braun .
Nase , stumpf .
.Mund , groß .
Bart , keinen .
Kinn , rund .
Zähne , vcllständig .
Besondere Kennzeichen , keine.

Kauf » Antrage .

( >) Ehr ^ abt bei Sinsheim , s Pachtantrag , s
Da das Freiherrlich von D e g en fei d '

sche Gut zu
Unterbügelbof auf Lichtmeß , 825 bestandlos wird ,
so ist zu dessen Pachtbegebung auf Montag den 15 .
dieses Monats Taafahit bestimmt . Die PachrLieb -
haber haben sich früh um 10 Uhr im RentamthauS
zu Ehrstadt einz 'isind.cn , und sich dabei mit obrig¬
keitlichen Zeugnissen über ihr «. Innkovirthschafittrh «
Kenntnisse , Vermögesisverhaltniffe und sittliche Auf¬
führung auszuweistn . Diejenigen , welche indessen
das Gut einsehcn und die Bedingungen , wvrnach
eine doppelte Kaution oder der Bestandzins jährlich
voraus zu bezahlen ist , erfahren möchten , kennen
stch an Unterzeichnete Stelle täglich wenden .

Ehrstaot den t . November 1824 .
Freiherr ! , v . Degenfeldsches Rentamt .

Müller .
( 2 ) Oberkirch . fWeinversteigerung . s Mitt¬

woch den 17 . November d . I . Vormittags 10 Uhr
lässt Schullehrer Gerstner dahier folgende rein ge¬
haltene Weine von vorzüglichem Gelände in seiner
Behausung öffentlich an den Meistbietenden versteigern :
4o Ohmen zur Hälfte 1793k zur Hälfte i8tir , 60
Ohmen i8 « » r , 30Ohmen 1818t , i8 ' yr und iSior ,
30 Ohmen i8rgr wozu die Liebhaber eingeladcn sind.

Oberkirch den » r . Oktober > 8 r 4 .
Grossb . Bezirksamt

fr ) Kehl . sZiegclof - n - Versteigerung . ) Inder
Ganksache gegen Amtsschaffner Strö hlin zu Bi .
fchoff-heim hat das Grossherzogl . Bezirksamt allda
verfügt , daß die zu Sundheim hiesigen LttsgerichtS
gelegenen , dem Amtschaffner Ströhlin zugehö -

, renden Liegenschaften , der öffentlichen Steigerung*
«Usgesetzt werden sollen. Dieser Act wird nun auf

Mittwoch den to , Nov . d. I . Vormittags 9 Uhr
festgesetzt, und die zu veräußernden Objecte , bestehen
in folgendem : ein zweistöckiges solid gebautes Wohn¬
haus , Scheuer und Stallung . Der Ziegelofen , nebst
zwei Zlegelscheuern und einem Lettschopf , im Skeuer -
kataster , sammt dem Platz taxirt zu 6550 . fl . Deß -
gleichen der dabei liegende Gemüß - und Lustgarten t
Morgen groß,

' taxi « zu 6o8 fl. Die weitern Be «
dingnlße können sowohl am Tage der Versteigerung
als auch den Tag zuvor bei Unterzeichnetem eingesehen
werden . Kehl de» » 6 . Octobrr 1824 .

Von Ortsgerichtswegen .
KsrichtSschreiber Trcfzer . -

(2 ) Kehl . sHausversteigerung zu Sundheim .)
In der DebikSache der Sonnenwirth Jakob He ß-
löhl sehen Eheleute zu Sundhcim , werden Bezirks »
amtlicher Verfügung zufolge , die denselben zugehören¬
den Liegenschaften Freitags den 12 . Nov . d . I . Nach ,
mittags 3 Uhr im Grünenwaldwirthshaus zu Sund¬
heim der öffentlichen Versteigerung ausgesetzt , nämlich :
eine zweistöckig« Behausung nebst stückigen Scheuer ,
Stallung , Holzremis und Schwctnställe , sammt hin -
tendranstehenden » stockigem Brauhaus , nebst 30
Ruthen großen Hausplatz und Garten » tdrirt ju
1500 fl . Obige Gebäulichkeiten liegen in d ,
Mitte des Dorfes dem Sckulhaus gegenüber . an de«
Schulter , und eignen sich besonders zur Anlegung
einer Gerberei rc . Die weitern Bedingniße werden
am Sieigcrungstage und auf Verlangen auch vorher
bvn dem Unterzeichnetem eröffnet .

Dorf Kehl den » 8 . Oktober 1824 .
Von Ortsgcrichtswegen .

GerichtSschreiber Trefzer .

Pachtanträge und Verleihungen .
li ) Bruchsal . sSchäfereiverleihung .) Zur

Versteigerung der Winterschaafweide auf der Gemar ,
kung Stedtfeld , welche in 3jabrigen Pacht gegeben ,
wird , und in diesem Jahre sogleich nach Ratistcation
der Versteigerung in den 2 folgenden Jahren aber von
Michaelis bis zum 25 . März mit 250 Stück Schaa -
fen betrieben werden kann , ist Tagsahrt auf den 8 .
k- M . in loco Stcttfeld anberaumt , wozu die Lieb¬
haber cingeladen werden .

Bruchsal den 25 . Oktober >824 .
Großherzogliches Oberamt .

Bekanntmachungen .
( 1 ) Eppinqen . sOffenes Thcilungskommissa «

riat .) Es ist für einen Theilungskommissär dabicr eine
Stelle vakant . Eppinzen den kg . Octobcr 1824 .

Großh . Amkscevisorat .

Verlag und Druck der C. F . Müller 'schen Hofbuchdruckerey .
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